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GLASCONTAINER2

Die Lage der Glascontainer
stellen eine Störung des
Glotterpfades dar.

Suche nach neuem Standort
oder Umbau zu Unterflur
Variante.

SACKTRÄGERBRUNNEN3

Die bestehende Klein-
Parkanlage rund um den
Sackträgerbrunnen bietet
erhebliches Potenzial zum
setzen eines Startpunktes im
Osten des Glotterpfades.

Hier wären eine Bürgeraktion
zum Herrichten bzw. eine
komplette Umgestaltung
denkbar.

RUNDBOGENBRÜCKENi

Die historischen
Rundbogenbrücken aus
Naturstein müssen erhalten und
ihr Konstruktionsprinzip bei
Neubauten aufgegriffen werden.
Eine durchgehend gleiche
Materialität verstärkt dabei die
Verbindung von Ober- und
Unterdorf.

WASSERTREPPE4

Die bestehende Wassertreppe,
nahe des Sackträgerbrunnens,
kann mit Hilfe von Installationen
die Wasserkraft der Glotter
demonstrieren.

.

LEGENDEi

Zusätzlich punktuell eingefügte Bäume
tragen zur Fassung des Grünbereiches bei.

Grünbereich entlang der Glotter

Grünzug aus FNP

Möglichkeit zur pädagogischen
Wasserkraftnutzung

naturnaher Glotterzugang

Sichtbezug zur Glotter verstärken

Bebauung Bereich IV

WASSERFALL  AM MÜHLEN CAFÉ1

Die Kulisse des Wasserfalles
am Mühlen Café bietet optimale
Bedingungen für eine
Aufhaltsinsel.

Hier kann durch Schautafeln
sowie durch eine
Wasserinszenierung an die
Mühlen Historie erinnert
werden.

Bäume Bestand

BushaltestellenH

1 2

4

3

Aufenthaltsinseln können
großzügige Ufertreppen, kleine
Treppenabgänge, aber auch die
Bildung natürliche Uferzonen
sein. Eine thematische
Bepflanzung sowie die
Gestaltung der Böschung mit
heimischen Gewächsen durch
Bürgerpflanzaktionen könnte
eine besondere Identifikation
der Bürger mit der Hauptstraße
erwecken

Die Aufenthaltsinseln befinden
sich wie Perlen an einer Kette
und ergeben ein weiteres
ortsspezifisches
Wiedererkennungsmerkmal.
Kernthemen der
Aufenthaltsinseln können
Themen wie die Mühlen
Historie, der Wasserpädagogik
sowie Standorte verschiedener
Kunstinstallationen sein.

KERNTHEMEN AUFENTHALTSINSELN

UFERTREPPE

AUFENTHALTSINSELN

SICHTBEZUG STÄRKEN

GRÜNRAUM UND GLOTTER BEREICH IV
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Gehwegbreiten
überprüfen!

Banhofsrampe
zu steil

Eingänge zu Geschäften
ebenerdig gestalten

Fehlende
Behinderten WC`s

"Getarnte"
4-Geschossigkeit

Sofortige Abhilfe!
Gehweg zu schmal

Wasserkraftnutzung als
Lehrobjekt

Giebelständigkeit
beibehalten

Giebelständigkeit reduziert
Volumen zur Straße

Harmonisch trotz 
unterschiedlicher Höhe

Querliegendes Rück-
gebäude könnte höher sein

Rundbogenbrücken
erhalten

Barrierefreie
Querungen
anbieten

Begrünung überprüfen Zugang zur Glotter ermöglichen

Aufenthaltsinseln schaffen =
Aufenthaltsqualität verbessern

Glotter Historie
darstellen

Parkplätze entlang 
Hauptstraße ausweiten

Maßvolle Nachverdichtung
erwünscht

Ortseingänge
gestalten

Themeninseln
herstellen

Vorgärten
erhalten

Schöne Bäume 
erhalten + pflegen

Es fehlt an
Atmosphäre +
Aufenthaltsqualität

Kohlerhof:
Mangelnde
Atmosphäre +
Aufenthaltsqualität

Mehr blühende Pflanzen
am Glotterrand

Festplatz am
Heimethues
beleben
(kleines Eiscafe, 
Wochenmarkt)

Brücke ohne Überfahrt
Gestaltungsmöglichkeiten
(Nutzung prüfen)

Zukünftige neue
Bebauung anhand
Umgebungsmodell
prüfen

Vorgartenzone
gewünscht

Einheitliches Mobiliar,
wie Geländer, Leuchten,
Bänke u.s.w.

Kein Parken im
Grünbereich

Durchgängige Rad-
und Fußwegverbindung
ausweisen

Verbreiterung der Eisenbahnbrücke,
Durchgängogkeit für Rad- u. Fußweg-
verkehr verbessern

Verdichtung begrenzen
Erhalt alter
Hofbäume

Glotter und Mühlen
in das Bewusstsein rücken

Harmonisch trotz 
unterschiedlicher Höhe

Wohnen + Arbeiten
entlang der Hauptstraße

Ortstypische
Vorgärten erhalten

Bäume zur Raumdefinition
(Straße, Hof, Garten)

Sensibilisierung für
fehlende Barrierefreiheit

Städtebauliche Verbesserung
des Bahnhofsumfeldes

Weitere Feldversuche mit Rollstühlen
und Gehhilfen zur Verbesserung der 
Barrierefreiheit

Klare Regelung für
Dachform + Eindeckung Störende Ver- und

Entsorgungselemente
(entfernen)

1 2  3  4  5  6  7
S C H W E R P U N K T T H E M E N
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1.3 Grünraum und Glotter Bereich IV
RAHMENPLAN HAUPTSTRAßE DENZLINGEN

29.01.2015
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